
3 6

Uebrigcns umflogen unser Schiff, während wir in 
Castries lagen, Catopelia cubale, Danais berema, Agrau- 
lis vanillac und Aganirthos odius. Letztere Art habe 
ich auf der ganzen Reise nicht gesehen. Die allgemeine 
Ansicht, daß auf den kleinen Antillen nichts zu holen 
sei, läßt sich vielleicht doch widerlegen.

Ostermontag, 17. April. Als ich noch ein Junge war, 
gingen in meinem Heimatländchcn im nordwestlichen 
Deutschland am ersten Ostertagc viele Leute auf 
einen Berg, um ,,die Sonne tanzen zu sehen“ Ob sie 
es heute noch tun, weiß ich nicht. Man behauptete, 
die Sonne mache an diesem Tage beim Aufgehen drei 
Sprünge. So war denn auch ich heute schon vor 
Sonnenaufgang auf Deck. Sie sprang nicht, aber sie 
beleuchtete wunderbar die kleine Antilleninsel Ro- 
donda. Ihre felsigen Berge erheben sich bis zu etwa 
1000 Fuß. Sie ist heute unbewohnt und unfruchtbar. 
1898 hatte sie 120 Bewohner. Um 7 Uhr lag rechts die 
zu England gehörige, 1493 von Kolumbus entdeckte 
Insel Nevis, ihre höchste Spitze ist der 3596 Fuß hohe 
Vulkan Nieves.

Um 8 Uhr, rechts St. Christophes (St. Kitts) eng
lisch, mit dem 4314 Fuß hohen Mount Misery. Die 
Spitze war klar zu sehen, was durchschnittlich nur 
zweimal im Monat Vorkommen soll, er trägt sonst 
eine Wolkenhaube. 9 Uhr 30 passierten wir die seit 
1600 zu Holland gehörige, aus zwei erloschenen Vul
kanen und einem dazwischen liegenden etwa 1 km 
breiten grünen Landstreifen bestehende Insel St. Eu
stachius, auf der das holländisch anmutende Oert- 
chen Oranjestad liegt. Diese Insel bietet einen sehr 
interessanten Anblick, besonders der südlich gelegene 
Berg mit vollkommen ausgebildetem Krater. Wir 
fuhren dicht vorbei., und unser Schiff senkte seine 
britische Flagge vor der holländischen des kleinen 
Forts. Dann 10 Uhr 30 links die ebenfalls hollän
dische aus einem steilen Berge bestehende, 1800 Fuß 
hohe Insel Saba. In der Höhe von 960 Fuß sieht man 
eine kleine Ortschaft, da wohnen Leute, die als die 
besten Bootbauer in Westindien bekannt sind. Nur 
dort oben wächst Wald, die Boote lassen sie dann mit 
primitiven Vorrichtungen den Berg hinunter. Um
11 Uhr rechts St. Bartholomeus, 992 Fuß hoch, das in 
den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts zu Schwe
den gehörte und an Frankreich verkauft wurde. Um
12 Uhr St. Martin mit dem Bic Baradies, 1360 Fuß, 
3200 Einwohner, die auf der Südhälftc der Insel Hol
länder, auf der Nordscite Franzosen, die Insel gehört 
beiden Ländern. Dann kamen noch zwei flache Inseln, 
Anguila und Sombrero, beide britisch und der schöne 
Ostertag, den ich nie vergessen werde, war vorüber.

18. April. Kein Land mehr. Wir sind im Atlantischen 
Ozean. Nichts Neues.

19. April. Schon über 600 Seemeilen von den west
indischen Inseln fort. Temperatur .schon bedeutend 
niedriger. Passagiere haben schon den Schnupfen, 
langweilen sich und argumentieren über religiöse 
Fragen, Politik und Business. Wie wohl fühlte man 
sichMoch, als man von all dem Kram nichts hörte.

20. April. 3 Walfische gesehen, sonst nichts Inter
essantes. Recht kühl. Abends Ueberzieher angezogen.

21. April. Abends. Wir nähern uns New York, und 
ich will schließen. Es war eine schöne Reise. Die Stra

pazen, die ewige feuchte Hitze, die Moskitos, Zecken 
und sonstiges Ungeziefer, die großen Hausspinnen, 
die einem nachts über Backen und Füße laufen, all 
das Unangenehme, das einem auf solch einer Reise 
begegnet, das vergißt man. Das viele Unschöne, das 
man sehen muß, verblaßt, und die schönen Erinne
rungen sind bleibend. Jetzt heißt’s wieder tüchtig 
arbeiten und sich auf die nächste Reise freuen.
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(Fortsetzung folgt.)
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